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SCHEMMERHOFEN - Um die Ar-
beit, die pflegende Angehörige
leisten, zu würdigen, hat die Ge-
meinde Schemmerhofen am Sonn-
tag zu einer Feier in den Mühlbach-
saal eingeladen. Bei Butterzopf
und Kaffee gab es Infos rund um
die Leistungen der Pflegekasse
und zu Pflege-Möglichkeiten. 

Von unserer Mitarbeiterin 
Brigitte Göppel

„Heute stehen Sie im Mittelpunkt. Der
Nachmittag soll Ermutigung, Aner-
kennung, Dankbarkeit und Achtung
gegenüber Ihrem vorbildlichen Ein-
satz zum Ausdruck bringen“, sagte
Bürgermeister Eugen Engler zu den
anwesenden pflegenden Angehöri-
gen. Sie seien Menschen, die
Schwerstarbeit leisten und durch die
Pflege ihrer Angehörigen oft an die
Grenzen der eigenen Leistungsfähig-
keit kommen. Menschen, die oft
schnell und überraschend eine enor-
me Aufgabe übernehmen müssen.
Eugen Engler gehört seit Karfreitag
selbst zu diesem Personenkreis: Der
Schultes und seine Frau haben seinen
91-jährigen Vater bei sich aufgenom-
men. Von heute auf morgen habe
sich dadurch das Leben völlig verän-
dert. Nun könne er aus eigener Erfah-
rung nützliche Tipps geben. „Holen
Sie sich Informationen ein, fragen Sie
nach Hilfsmitteln, die Ihnen die Ver-
sorgung erleichtern können, verteilen
Sie die Arbeit auf Familienangehörige
und lassen Sie sich von professionel-
len Pflegediensten unterstützen“,
schlägt er vor. Außerdem würden
Pflegekurse angeboten. Denn: Keiner
sei von heute auf morgen Pfleger. 

Gerlinde Romer von der AOK in-
formierte die rund 40 Gäste über die
Leistung der gesetzlichen Pflegeversi-

cherung, die Voraussetzungen zur
Einstufung in die Pflegegruppen so-
wie über verschiedene Hilfsmöglich-
keiten. Welche Möglichkeiten der Un-
terstützung Angehörige bei der Ta-
ges-, Kurzzeit- und Nachtpflege ha-
ben, darüber referierte Heidi Haga

vom Schemmerhofer Wohnpark St.
Klara. Nach so vielen Informationen
stand ein Sketsch mit dem Titel „Oma
ist krank“ auf dem Programm. Den
Opa spielte Thomas Münsch von der
Caritas, die Doktor-Rolle übernahm
Johannes Sippel und die der besorg-

ten Tochter, Petra Dicke. Zwischen-
durch kümmerten sich die drei
„Quetschfidelen“ um die musikalische
Unterhaltung. Zum Abschluss infor-
mierte Karl-Heinrich Gils vom Schem-
merhofer Arbeitskreis Senioren über
einen geplanten Gesprächskreis für

pflegende Angehörige in Schemmer-
hofen. Im Herbst soll hierzu ein wei-
teres Treffen stattfinden. Er soll zum
Austausch von Informationen dienen.
Neben persönlichen Gesprächen sol-
len regelmäßig Vorträge zum Thema
Pflege angeboten werden. 

Schemmerhofen

Engler klopft Pflegenden auf die Schulter

Haben Lob und Infos erhalten: Die Gemeinde Schemmerhofen hat pflegende Angehörige in den Mühlbachsaal eingeladen. SZ-Foto: pel 

Nach der Pause rissen die „Young
Voices“, die Zuhörer mit. Der Alts-
hauser Chor mit 60 Mitgliedern füllte
die Bühne mit lebhaften und
schwungvollen Darbietungen seines
vielseitigen Programms. 

So hatten die rechts und links auf
der Bühne platzierten männlichen

Sänger des Chors beim „Kriminal-
Tango“ Brillen und weiße Stetson-
Hüte auf, die sie passend zum Stimm-
einsatz gleichzeitig vorführten. Das
engelsgleich gesungene „Halleluja“
von Leonard Cohen mit zwei Solisten
bot den andächtig lauschenden Zu-
hörern vor allem durch klare Sopran-

stimmen und große chorische Ge-
schlossenheit einen Vorgeschmack
auf himmlische Sphären, das an-
schließende „Souper Trouper“ von
Abba löste die andächtige Stimmung
durch Fröhlichkeit ab.

Publikum will Zugaben

Die Freude der „Young Voices“-
Mitglieder am Singen steckte das Pu-
blikum an, das zeitweise mitklatschte
und um Zugaben bat. Den Abschluss
des Programms von zweieinhalb
Stunden bot der Männergesangver-
ein „Sängerlust“ mit einem weiteren
Einblick in sein umfangreiches Reper-
toire, diesmal mit moderner amerika-
nischer Musik wie Gospel und Blues,
transponiert in vierstimmige Chorsät-
ze. Sie und der Schlager „Ich war noch
niemals in New York“ von Udo Jür-
gens begeisterten das Publikum. 

Reinhard Wichmann für 40 Jahre, Die-
ter Schwab für 30 Jahre und Herbert
Riess für 20 Jahre Treue zum Chorge-
sang sowie Walter Riess für fünf Jahre
Vorstandstätigkeit. Es folgten ein
Volkslied aus Kroatien, ein klassisches
Lied von Schubert und ein Trinklied,
das die Zuhörer schmunzeln ließ. 

MITTELBIBERACH (bmb) - Der
Männergesangverein „Sänger-
lust“ Mittelbiberach hat zum Früh-
jahrskonzert in die Festhalle einge-
laden: Gemeinsam mit dem Schü-
lerchor der Mittelbiberacher Schu-
le und dem Altshauser Chor
„Young Voices“ boten sie ein ab-
wechslungsreiches und anspruchs-
volles Programm.

Den Auftakt bot der Schülerchor der
Grund- und Hauptschule mit fetzigen
Kinderschlagern. Die Kinder zeigten
sich passend zu den Texten als Hexen,
Fußballspieler und Feen verkleidet
und waren engagiert mit Stimme und
untermalenden Bewegungen dabei.
Eingeübt hat die Aufführung Musik-
lehrerin und Chorleiterin Simone Dan-
gel, deren musikalisches Engagement
bei Schülern und Eltern großen An-
klang findet. „Ich lasse die Schüler mit-
entscheiden, welche Lieder sie darbie-
ten möchten“, sagt die Lehrerin.

Anschließend erfreute der Män-
nergesangverein „Sängerlust“ unter
Dirigent Joachim Rampf die Zuhörer
mit dem vierstimmig gesungenen
„Gruß an Mittelbiberach“, der die Hei-
matgemeinde besingt und vor allem
älteren Gemeinde-Mitgliedern zu Her-
zen ging. Danach empfingen drei
Chormitglieder die Ehrungen des
Oberschwäbischen Chorverbands:

Frühjahrskonzert des Mittelbiberacher Männergesangvereins

Zum „Kriminal-Tango“ tragen die Altshauser Männer Mafiahüte

Der Altshauser Chor „Young voices“ erfreute Ohr und Auge des Mittelbiberacher Publikums. SZ-Foto: bmb @ Wer mitsingen möch-
te, kann sich beim
Männergesangverein

Sängerlust melden, im Internet un-
ter www.mgv-mittelbiberach.de
oder bei Vinzenz Kehrle, Telefon
07351/74708. Young-Voices-Kon-
takt unter www.young-voices-alts-
hausen.de oder Helmut Schweg-
ler, Telefon 07502/912070.

WARTHAUSEN/UMMENDORF (sz) -
Noch Unbekannte sind am Wochen-
ende in zwei Bäckereifilialen einge-
brochen. Tatorte waren die Biber-
acher Straße in Ummendorf sowie die
Ehinger Straße in Warthausen. Die
Tatzeit lag in Ummendorf zwischen
Samstag und Montag, in Warthausen
zwischen Samstag und Sonntag. Die
Polizei geht von einem Tatzusammen-
hang aus. In Ummendorf hebelte der
Täter ein Fenster, in Warthausen eine
Türe auf. Gestohlen wurde in erster Li-
nie Bargeld, wobei Scheine ebenso
verschwanden wie gerolltes und loses
Münzgeld. 

In Warthausen nahm der Täter au-
ßerdem Zigaretten mit. Beute und
Schaden belaufen sich insgesamt auf
über 2000 Euro. Täterhinweise oder
verwertbare Spuren gibt es bislang
nicht. Sollte jemand verdächtige Per-
sonen oder Fahrzeuge bemerkt ha-
ben, bittet das Polizeirevier Biberach
um Hinweise unter Telefon 07351/
4470.

Polizeibericht

Unbekannte brechen
in Bäckereien ein

wird vom Fanfarenzug Herzog Philipp
von Schwaben veranstaltet. Anmel-
dungen und weitere Informationen

erteilt Edgar Hutzel unter Telefon
07351/371881 oder per E-Mail ed-
gar.hutzel@gmx.de.

UMMENDORF (sz) - Früh aufstehen
sollte, wer am Samstag, 24. April,
die größte Auswahl haben möch-
te. In Ummendorf ist Flohmarkt.
Um sechs Uhr bauen die Verkäufer
ihre Stände auf.

Am Samstag geht so mancher We-
cker mitten in der Nacht los. Während
die meisten Menschen noch schlum-
mern, parken in Ummendorf voll ge-
packte Autos, Menschen schleppen
Kisten hin und her und verstopfen
den Brauereihof mit Tapeziertischen.
Schließlich will jeder möglichst schnell
seinen Stand an einem guten Platz
aufbauen. Noch bevor die ersten Be-
sucher über den Platz schlendern,
geht der Handel los: Kaum ist der ei-
gene Stand aufgebaut, wird auch
schon beim Nachbarn geschaut. Ab
sechs Uhr können die Anbieter ihre
Stände aufbauen. Der Flohmarkt auf
dem Ummendorfer Brauereigelände

Fanfarenzug Ummendorf

Flohmarkt: Frühaufsteher sind im Vorteil

Stöbern können die Menschen diesen Samstag auf dem Ummenorfer Floh-
markt. SZ-Foto: arc 

UMMENDORF (kt) - Die Deutsche
Bahn AG hat dem Zeitplan der Ge-
meinde Ummendorf zugestimmt:
Im Juli soll in Ummendorf die neue
Bahnbrücke gesetzt werden. Seit
einer Woche wird an den Gleisen
gearbeitet.

Begleitet von einem schrillen Ge-
räusch meißelt ein Mitarbeiter der Fir-
ma Grüner und Mühlschlegel mit sei-
nem Bagger das alte Fundament ab.
Am Montag haben die Arbeiten be-
gonnen. Die Böschung wurde abge-
tragen und die an den Gleisen entlang
laufenden Leitungen provisorisch ver-
kleidet. Demnächst sollen die neuen
Fundamente gesetzt werden. Die am
Brückenbau beteiligten Planer haben
bestätigt, dass die Deutsche Bahn
dem Zeitplan zugestimmt hat. Je nach
Wetterlage wird die Brücke am Wo-
chenende des 26. und 27. Juni oder
am 3. und 4. Juli gesetzt.

Ummendorf

Die Fundamente der alten Bahnbrücke müssen weichen. SZ-Foto: Täubl

Bahnbrücke: 
Arbeiten laufen

MITTELBIBERACH (sz) Das Info-Mobil
des Arbeitgeberverbandes Südwest-
metall macht am Freitag, ab 8.30 Uhr
Station in der Grund- und Hauptschu-
le in Mittelbiberach. Im 17 Meter lan-
gen Bus gibt's für die Schüler Informa-
tionen zu Berufen der Metall- und
Elektroindustrie. Wie viele Zahnräder
braucht man für einen Vortrieb? Was
muss ein Industriemechaniker ma-
chen? Wie lang kann eine Produkti-
onsstraße in der Automobilindustrie
sein? Auf diese Fragen finden Schüler
im Info-Mobil Antworten. Infos gibt's
zu über 40 Metall- und Elektro- sowie
fünf IT-Ausbildungsberufen und über
Hochschul-Studiengänge. 

Metallberufe

Info-Mobil ist in
Mittelbiberach

MASELHEIM (sz) - 4400 Euro hat ei-
ne Ausstellung der Künstlerin Pe-
tra Denz aus Äpfingen im Masel-
heimer Rathaus eingebracht. Diese
Summe hat sie nun an das Kinder-
hospiz St. Nikolaus Bad Grönen-
bach gespendet. 

Das Kinderhospiz im Allgäu ist Herber-
ge und Erholungsstätte für Familien
mit unheilbar erkrankten Kindern. Pe-
tra Denz stellte im Dezember nicht nur
ihre Bilder zum Verkauf, sondern es
konnten auch Holzsterne und selbst
gemachte Lichterketten erworben
werden. Eine Besonderheit waren die
Bilder der Grundschüler aus Masel-
heim und Äpfingen. Die Gemeinde
übernahm die Rahmen und Frau Denz
stellte die Farben zur Verfügung, um
mit den Kindern zusammen Bilder von
Engeln für diese Aktion zu malen, die
ebenfalls verkauft wurden.

Kinderhospiz

Äpfinger Künstlerin
spendet 4400 Euro

MC Creeps eröffnen Saison
ASSMANNSHARDT (sz) - Die MC
Creeps eröffnen am Sonntag, 25.
April, die Motorradsaison im Club-
heim in Aßmannshardt. Pater Tönnis
wird um 13.15 Uhr die Motorradseg-
nung übernehmen. Danach starten
die Biker zu einer Ausfahrt.

! Kurz berichtet


